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Ägypter beim pyramibenbau.

Die tM<$ttgften Daten Oer tDeït= unö ScfytDetjergefàidjte.
I. Altertum

bis 3um Beginn 5er Döllerroanberung, 375 3abre nad? dhriftus.

605—561 Unter Hebuïabnesar
3erltören bie Babylonier
3erufalem (586).

539 dyrus, König non Perfien,
3erftört Babylon.

a. Egypten.
Dor d h r i ft u s.

3300 Kônigïïïenes grünöet bas alte
Heid?, pauptïtabt Hlemphis.
pt?araonen,Pyramiben, lïïu=
mien. 3eid?ertfd?rift
(Hieroglyphen). 26 Dynaltien.

2200 Das mittlere Heid?. Unter- u.
ÏÏÎittel*Ägypten, dheben.

1600 Dertreiben ber fremben fyx-
tenfönige. Heues Heid?,
pauptftabt dheben.

1300 Ramies ber (Srofce.
671 Die Allyrer unterwerfen

Ägypten.
655 Pfametid? ftellt Ägyptens

Selbltänbigteit roieber per.
Heue pauptftabt Sais.

525 Die Perfer unter Kambyles
erobern Ägypten.

b. Babylonier unö flffyrer.
2150 Babylon, pauptftabt eines

groften Reid?es am mittleren
unb unteren dupfjrat.

1500 Die Allyrer (pauptftabt Hi=
nine) unterwerfen Babylon.

606 Hinioe 3erftört burd? Bieber
unb Babylonier.

c. Hebräer Qfraelüen).
2000 Abraham in Kanaan, 31aaî,

3atob unb bellen 12 Söhne.
3oleph.

1320 Aus3ug aus Ägypten unter
5ül?rung oon Htofes. delete
gebung am Sinai.

1280 Eroberung uon Palältina.
1020 Saul, erlter König ber 3uben.

dl?eo!ratild?e Htonard?ie.
1000 Daoib.3erulalempauptltabt.
970 Salomo ber XDeile.
933 3erfaII öes Reid?es. 3uba u.

31rael, bie Propheten.
722 Die Allyrer erobern bas

Heid? 31rael.
586 Hebutabne3ar, König p. Ba¬

bylon, erobert 3ubäa u. 3er=
Itört 3erulaIem.Babylonild?e
©efangenld?aft.

539—332 Die 3uben unter perfi=
ld?er perrld?aft. dyrus
gemattet ben tDieberaufbau 3e*
rulalems.
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Ägypter beim pgramidenbau.

vie wichtigsten Daten der Welt- und Schweizergeschichte.
l. Altertum

bis zum Beginn der Volkerwanderung, 575 Jahre nach Christus.

605—561 Unter Nebukadnezar
zerstören die Babglonier
Jerusalem (586).

559 Cgrus, Rönig von Persien,
zerstört Vabglon.

I. Ägypten.
vor Christus.

5500 RönigMenes gründet das alte
Reich. Hauptstadt Memphis.
Pharaonen, Pyramiden,
Mumien. Zeichenschrift
(Hieroglyphen). 26 vgnastien.

2200 Vas mittlere Reich. Unter- u.
Mittel-Ägypten. Theben.

1600 vertreiben der fremden Hir¬
tenkönige. Neues Reich.
Hauptstadt Theben.

1500 Ramses der Große.
671 Oie Assgrer unterwerfen

Äggpten.
655 psametich stellt Ägyptens

Selbständigkeit wieder her.
Neue Hauptstadt Sais.

525 Vie Perser unter Rambgses
erobern Aggpten.

d. Vabijlonier und Assyrer.
2150 Babglon, Hauptstadt eines

großen Reiches am mittleren
und unteren Cuphrat.

1500 vie Assgrer (Hauptstadt Ni-
nive) unterwerfen Babglon.

606 Ninive zerstört durch Meder
und Babglonier.

c. Hebräer (Zsraeliten).
2000 Abraham in Ranaan, Jsaak,

Jakob und dessen 12 Söhne.
Joseph.

1520 Auszug aus Äggpten unter
Führung von Moses.
Gesetzgebung am Sinai.

1280 Eroberung von Palästina.
1020 Saul, erster Rönig der Juden.

Theokratische Monarchie.
1000 Vavid.Jerusalemhauptstadt.
970 Salomo der Meise.
955 Zerfall des Reiches. Juda u.

Israel, die Propheten.
722 Vie Assgrer erobern das

Reich Israel.
586 Nebukadnezar, Rönig v. La-

bglon, erobert Judäa u.
zerstört Jerusalem. Babylonische
Gefangenschaft.

559—552 Oie Juden unter persi¬
scher Herrschaft. Cgrus
gestattet den Wiederaufbau
Jerusalems.
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167 Dynaftie ber Rîaïïabâet. 3u»
bäer unabhängig.

63 3uöäa öcn Römern 3ins»
pflichtig.

1 dhriftus geboren
Räch dhriftus.

70 ditus, Sohn bes Kaifers
Defpafian, 3erftört 3erufalem.
3erftreuung ber 3uben.

d. Die Pfyöniter, Kartfya*
ger, 3ubeR utiö Perfer.

Dor d h t i ft u s.
1500 Aufblühen Phöni3iens (roeft»

lid? oom Cibanon). Stäbte Si»
bon unb dyrus. fjanöel unb
Schiffahrt.

1000—907 Blüte3eit Phöni3iens
unter f)iram.

850 drünöung oon Karthago (b.h.
Reuftaöt), ferner dabij unb
Seoilla in Spanien u. a.

606 Phöniter oon ben Baby»
loniern be3toungen.

539 Phöniler ben Perfern unter»
tan.

530 Bubbha (b. h. ber (Erleuchtete)
tritt in jnbien als Reforma»
tor auf.

527—522 Der Perferfönig Kam»
byfes erobert Egypten.

330 Dernichtung bes perfifchen
Reiches buref? Alejranber b.dt.

e. Die (Brieden.
Die £?eroen» ober ftelöemeit,

Sagen oon fteraïles, dhefeus, RR»
nos, Perfeus, ©rpheus, Prome»
theus, flrgonautenîug. 3nfon,
Krieg ber Sieben.
1193—1184 drojanifcher Krieg.
1100 Dorifche R)anöerung.
820 £y!urg als defebgeber.Sparta

Dorort bes peloponnefifcpen
Stäbtebunbcs.

776 Die erften olympifchen Spiele.
743—724 drfter meffenifcherKrieg.
645—628 3n>eiter meffenifcher

Krieg.
620 Dratons defebgebung in

Athen.
594 Solonsdefebgebung in Athen.

493 drfter 3ug ber Perfer gegen
drieçhenlanb.

490 3coeiter Perfer3ug, Sieg ber
Athener bei Klarathon. RRl«
tiabes, dhemiftoïles.

480 Dritter Perfet3ug, Serres.
Schlacht bei ben dhermo»
pylen unb Seefieg b. Salamis.
Ceonibas, Serres.

464—429 Athens Blüte3eit. Peri»
fleifches 3eitalter, Citeratur,
ftanbel.

431—404 Peloponnefifcher Krieg.
415—413 3ug ber Athener gegen

Syralus, AIcibiabes.
399 dob bes Sofrates.
336—329 König Aleranber ber

dto&e oon Klacebonien. Krieg
gegen bie Perfer. Schlachten
am dranitus, 3ffus, Arbela,
daugamela. 3ug nach3nbien.

f. Die Kömer.
753 Sagenhafte drünbung Roms.

(Romulus unb Remus.)
753—510 Rom unter Königen.

Dertreibung öer darquinier.
510—264 Rom als Republiï, Stän»

befämpfe. 3talifche Kriege.
Patrbier unb Plebejer.

494 Sagenhafte Austoanöerung
öer Plebejer auf ben heiligen
Berg. Agrippa.

457 dinfebung öer Dolfstribunen.
343—290 Die Samnitenlriege.
295 Schlacht bei Sentinum.
282—272 Krieg mit darent. König

Pyrrhus. Rieberlagen bei
fteraïlea unb Asfulum.

266 dan3 3talien römifch.
264—133 Aufjeritalifche Kriege.

Begrünbung öer römifchen
IDeltherrfchaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 fjannibal, bie Scipionen.
Kriege imdften.Klaceöouifche
unb fyrifche Kriege.

216 SdRadR bei dannae.
146 3erftörung oon Karthago unb

Korinth.
133—121 Die 3eit öer Bürger»

friege. dracchifche Unruhen.
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167 Dynastie der Makkabäer. Iu-
däer unabhängig.

65 Iudäa den Römern zins¬
pflichtig.

1 Christus geboren
Nach Christus.

70 Titus, Sohn des Kaisers
Vespasian, zerstört Jerusalem.
Zerstreuung der Juden.

U. vie phöniker, Karthager,

Juden und Perser.

vor Christus.
1500 Aufblühen phöniziens (West¬

lich vom Libanon). Städte Si-
don und Tgrus. Handel und
Schiffahrt.

1000—907 Blütezeit phöniziens
unter hiram.

850 Gründung von Karthago (d.h.
Neustadt), ferner Cadix und
Sevilla in Spanien u. a.

606 phöniter von den Babg-
loniern bezwungen.

559 phöniker den Persern Unter¬
tan.

550 Buddha (d. h. der Erleuchtete)
tritt in Indien als Reformator

auf.
527—522 ver Perserkönig kam-

buses erobert Ägypten.
550 Vernichtung des persischen

Reiches durch Alexander d.Gr.

e. vie Griechen.
Oie Heroen- oder Heldenzeit,

Sagen von Herakles, Theseus,
Minos. Perseus, Orpheus, Prometheus,

Argonautenzug. Iason,
Krieg der Sieben.
1195—1184 Trojanischer Krieg.
1100 Vorische Wanderung.
820 Lgkurg als Gesetzgeber.Sparta

Vorort des peloponnesischen
Städtebundes.

776 Vie ersten olympischen Spiele.
745—724 Erster messenischerkrieg.
645—628 Zweiter messenischer

Krieg.
620 Vrakons Gesetzgebung in

Athen.
594 SolonsGesetzgebung in Athen.

495 Erster Zug der Perser gegen
Griechenland.

490 Zweiter Perserzug, Sieg der
Athener bei Marathon. Mil-
tiades, Themistokles.

480 Vritter Perserzug, Xerxes.
Schlacht bei den Thermo-
pglen und Seesieg b. Salamis.
Leonidas, Xerxes.

464—429 Athens Blütezeit, peri-
kleisches Zeitalter, Literatur,
Handel.

451—404 Peloponnesischer Krieg.
415—415 Zug der Athener gegen

Sgrakus, Alcibiades.
599 Tod des Sokrates.
556—529 König Alexander der

Große von Macédonien. Krieg
gegen die Perser. Schlachten
am Granikus, Issus, Arbela,
Gaugamela. Zug nachIndien.

k. vie Römer.
755 Sagenhafte Gründung Roms.

(Romulus und Remus.)
755—510 Rom unter Königen.

Vertreibung der Tarquinier.
510—264 Rom als Republik, Stän-

bekämpfe. Italische Kriege.
Patrizier und Plebejer.

494 Sagenhafte Auswanderung
der Plebejer auf den heiligen
Berg. Agrippa.

457 Einsetzung der Volkstribunen.
545—290 Vie Samnitenkriege.
295 Schlacht bei Sentinum.
282—272 Krieg mit Tarent. König

pgrrhus. Niederlagen bei
heraklea und Askulum.

266 Ganz Italien römisch.
264—155 Auheritalische Kriege.

Begründung der römischen
Weltherrschaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 Hannibal, die Scipionen.
Kriege imGsten.Macedonische
und sgrische Kriege.

216 Schlacht bei Cannae.
146 Zerstörung von Karthago und

korinth.
155—121 vie Zeit der Bürger¬

kriege. Gracchische Unruhen.
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113—101 Krieg gegen bie dym*
bern unb Heutonen. Sd)lad?*
ten bei Aguae Sertiae unb
Dercellae.

107 Die fjeloetier unter Dioiïo be¬

legen ein römifcbes fjeer bei
Agen.

88—79 Bûrgerïrieg. ïïïarius,
Sulla. 77 Pompejus.

63 datilinarild)e Derfd)tDÖrung.
58 Beîiegung ber ^eluetier bei

Bibrafte (œeltlid? non Autun
in ©allien) unb Eroberung
©alliens burdj 3ulius däfar.

49—45 Bûrgerïrieg 3tDifd)en (La-
lar u. Pompejus. Hriumuirat.

44 drmorbung däfars.
30—476 n.dbr.Rom unter Kaijern.

29 Auguftus röm. Kaifer. Blüte
ber römifd). Citeratur. Dergil,
©üib, £}ora3, Situs Cioius.

Had? (Eft t i ft u s.
9 Der röm. Belbberr Quintilius

Darus toirb oom dtjerusïer-
fürften fjermann (Armin) im
Heutoburgercoalbe befiegt.

64—311 3eit ber dbriftenoerfob
gungen burcf) oerfcpiebene
römildje Kaifer.
fjeluetilcber Aufftanb, Julius
Alpinus.
Kaifer Konftantin erbebt bas
dbriftentum 3. Staatsreligion.
Heilung bes röm. Reiches.
Beginn ber Döltermanberung.

69

323

337
375

din Überfall im Klofter St. ©allen.

Ii. mittelalter.
375—444 Die £)unnen beginnen

ibre EDanberung u. bringen in
duropa bis an bie Donau oor.

410 Der EDeftgotenîônig Alarid)
erobert Rom.

3abtbunbert. Die Bur=
gunbionen unb Alemannen u.
anbere ©ermanen Iaffen lief)
in ber Sd)tDei3 nieber.
Angeliacfjlen fefcen nad?
Britannien über.

476 Unterg.b.meltromildj.Reidjes.
493 dbeoborid) b. ©rofce grünbet

bas ©ftgotenreid?. f?aupt=
ftäbte Raoenna unb Derona.

496—507 Der Branfenfönig dblob=

5.

449

roig beliegt bie Alemannen,
Burgunber unb EDeftgoten u.
coirb dbrilt.

568 ©rünb. b.Cangobarbenreicbes
in 3talien burcf? König Alboin.

600 ©regor I., Bifd?of oon Rom,
bringt bas paplttum 3U allge--
meiner Anerïennung.

600 Der bl- ©alius u. dntftebung
bes Klolters St. ©allen.

622 ITIobammebs 5Iud?t d. lïïeïïa
nad? ÏÏÎebina. Stiftung ber
Religion bes 3llants.

732 Der frânïifdje Rlajorbomus
Karl ïîîartel fd)lâgt bie Araber
3roild)en Hours unb Poitiers
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113—101 Krieg gegen die Cgm-
bern und Teutonen. Schlachten

bei Aquae Sextiae und
vercellae.

107 Vie helvetier unter Viviko be¬
siegen ein römisches Heer bei
Agen.

88—79 Bürgerkrieg. Marius,
Sulla. 77 Pompejus.

53 Tatilinarische Verschwörung.
68 Besiegung der helvetier bei

Bibrakte (westlich von Autun
in Gallien) und Eroberung
Galliens durch Julius Cäsar.

49—45 Bürgerkrieg zwischen Cä-
sar u. Pompejus. Triumvirat.

44 Ermordung Cäsars.
30—476 n.Chr.Rom unter Kaisern.

29 Augustus röm. Kaiser. Blüte
der römisch. Literatur. Vergil,
Gvid, horaz, Titus Livius.

Nach Christus.
9 Ver röm. Feldherr Ouintilius

Varus wird vom Cheruskerfürsten

Hermann (Armin) im
Teutoburgerwalde besiegt.

64—ZII Zeit der Christenverfol¬
gungen durch verschiedene
römische Kaiser,
helvetischer Aufstand, Julius
Alpinus.
Kaiser Konstantin erhebt da?
Christentum z. Staatsreligion.
Teilung des röm. Reiches.
Beginn der Völkerwanderung.

69

323

337
375

Ein Überfall im Kloster St. Gallen,

ll. Mittelalter.
375—444 Vie Hunnen beginnen

ihre Wanderung u. dringen in
Europa bis an die vonau vor.

410 ver Westgotenkönig Alarich
erobert Rom.

Jahrhundert. Vie
Burgundionen und Alemannen u.
andere Germanen lassen sich
in der Schweiz nieder.
Angelsachsen setzen nach
Britannien über.

476 Unterg.d.weströmisch.Reiches.
493 Theodorich d. Große gründet

das Ostgotenreich. Hauptstädte

Ravenna und Verona.
496—507 ver Frankenkönig Chlod-

5.

449

wig besiegt die Alemannen,
Burgunder und Westgoten u.
wird Christ.

568 Gründ. d.Langobardenreiche?
in Italien durch König Alboin.

600 Gregor I., Bischof von Rom,
bringt das Papsttum zu
allgemeiner Anerkennung.

600 ver hl. Gallus u. Entstehung
des Klosters St. Gallen.

622 Mohammeds Flucht v. Mekka
nach Medina. Stiftung der
Religion des Islams.

732 ver fränkische Majordomus
Karl Martel schlägt die Araber
zwischen Tours und Poitiers
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unö rettet öamit öie abenö*
Iänöifcfye dbriftenbeit.

754 Pipin 5er Kleine roirö König
öer Sranfen.

768—814 Karl öer ©rofee, König
u. Kaijer öes Stanfenreidjes.

843 deilungsnertrag o. Deröun.
870 Dertrag 311 lïïetfen, Beginn

öer Selbftänöigfeit Deutfd)*
Ianös unö Sranfteid?s.

860 Stiftung öes Klofters din*
fieöein.

919—1024 Deutfdjlanöunter öem
fäd?fifcf?en f?errfd?etbaus.
^einrirf? I., Otto öer ©rofee,
ëeinrid) II.

1024—1125 Deutfd?lanö unter öen
falifd?*frän!ifd?en Kaifern.

1033 KonraöII.erroirbtBurgunö.
Die gan3e Sd)toei3 gefjört
3um öeutfcfjen Reid?e.

1073—1085 Papft ©regor VII.,
dölibat.

1077 fjeinricf? IV. büfet oor ©regor
in danoffa.

1096—1270 3eitalter öer Kreu3*
3üge. ©ottfrieö non Bouil*
Ion, öie geiftlidjen Ritter*
oröen. Das Ritterroefen.

1100—1218 flögen. 3äf?ringen.
1138—1254 £?aus öer ^ofyenftau*

fen in Deutfdjlanö.
1147—1149 3œeiter Kreu33ug, er*

folglos, Bern!?. 0. dlairoaur.
1152—1190 Btieör. I., Barbaroffa.
1177 f?er3og Berd?toIÖ IV. oon

3äf?tingen grünöet Breiburg.
1189—1192 Dritter Kreu33ug, Bat*

baroffa, Ricfjarö £ôœenf?er3
oon dnglanö, Philipp II. d.
Sranfreid?. 3erufalem bleibt
im Befitj ö. Sultans Salaöin.

1191 f?er3og Berd?toIÖ V. d. 3äl?5
ringen grünöet Bern.

1198—1216 Papft 3nnocen3 III.,
größte Zïïacl)t öer Kirche,
©rünöung öer Bran3isïaner*
unö Dominitaneroröen. Be*
ginn öer 3nguifition.

1215 ÏTTagna df?arta, ©runölage
öer englifcben Derfaffung.

1212—1250 Brieöricf? II., öeutfd)er
Kaifer, ©bibellinen unö H)el=
fen, Reinritt} VII.

1231 Breibrief ö. Urnet, Sd?tDy3er
reidjsftei 1240.

1256—1273 3nterregnum, Sauft*
red?t.

1273—1291 Ruöolf I. o. f?absbutg
ftellt öen Btieöen rnieöer f?er.

1291 1. fluguft. dcoiger Bunö öer
örei IDalöftätte.

1298—1308 Kaifer fllbrecf?t I. (bei
tDinöifd? ermoröet).

1309 flnerfennung öer IDalöftätte
als reidjsunmittelbar öurd?
fjeintid? VII.

1315 Sdjlad?t b. morgarten, dr*
neuerung öes Bunöes in
Brunnen.

1332 £u3ern tritt in öen Sdjcoei*
3erbunö.

1339 Sieg öer Berner bei £aupen.
1351—1353 3ürid?, ©latus, 5^9

unö Bern treten in öen Bunö
mit öen örei tTalöftätten.

1375 (Einfall öer ©ugler, Buttis*
bol3, Sraubrunnen.

1386 Sd)ladjt b. Sempad?, Rrnolö
oon IDinfelrieö.

1388 morönacf?t oon IDeefen,
Scf?Iacf?t bei Höfels.

1401—1408 Rppen3eller Steigerts*
ïriege (Schlachten bei Spei*
d?et unö am Stofj).

1414—1418 Kon3iI 3U Konftan3,
f?uf3 oerbrannt.

1415 (Eroberung öesflargau,erftes
gemeinfam. Untertanenlanö.

1422 Hieöerlage öer diögenoffen
bei fltbeöo. Peter Kollin.

1424 ©rauer Bunö in Rätien.
1429 Scanne ö'flrc, öie 3ungfrau

oon (Orléans. Sieg über öie
dnglänöet.

1436—1450 Der alte 3ütd?erfrieg,
Sd?tDy3 unö öie übrigen diö*
genoffen gegen 3ütid?, öfter*
reid? unö Stanfreid}.

1443 Sieg öer diögenoffen bei
St. 3afob a. ö. Sil?!.

1444 ïïïotô d. ©reifenfee, Sd?Iad?t
bei St. 3aïob a. ö. Bits.

1446 ®efed?t bei Raga3.
1453 Die dürfen erobern Kon*

ftantinopel.
1460 drobetung öes dfyurgau, ge*

meinfame Dogtei.
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und rettet damit die
abendländische Christenheit.

754 Pipin der kleine wird König
der Franken.

768—8l4 Karl der Große, König
u. Kaiser des Frankenreiches.

845 Teilungsvertrag v. Verdun.
870 Vertrag zu Mersen, Beginn

der Selbständigkeit Deutschlands

und Frankreichs.
860 Stiftung des Klosters Ein¬

siede In.
919—1024 Deutschland unter dem

sächsischen Herrscherhaus.
Heinrich l>, (vtto der Große,
Heinrich II.

1024—1125 Deutschland unter den
salisch-fränkischen Kaisern.

1055 Konrad II. erwirbt Burgund.
Die ganze Schweiz gehört
zum deutschen Reiche.

1075—1085 Papst Gregor VII.,
Cölibat.

1077 Heinrich IV. büßt vor Gregor
in Canossa.

1096—1270 Zeitalter der Kreuz¬
züge. Gottfried von Bouillon,

die geistlichen Ritterorden.

Das Kitterwesen.
1100—1218 Herzöge v. Zähringen.
1158—1254 Haus der hohenstau-

fen in Deutschland.
1147—1149 Zweiter Kreuzzug, er¬

folglos, Bernh. v. Elairvaur.
1152—1190 Friedr. I., Barbarossa.
1177 Herzog Berchtold IV. von

Zähringen gründet Freiburg.
1189—1192 Dritter Kreuzzug, Bar¬

barossa, Richard Löwenherz
von England, Philipp II. v.
Frankreich. Jerusalem bleibt
im Besitz d. Sultans Saladin.

1191 Herzog Berchtold V. v. Zäh¬
ringen gründet Bern.

1198—1216 Papst Jnnocenz III.,
größte Macht der Kirche,
Gründung der Franziskaner-
und Dominikanerorden.
Beginn der Inquisition.

1215 Magna Charta, Grundlage
der englischen Verfassung.

1212—1250 Friedrich II., deutscher
Kaiser, Ghibellinen und Welsen,

Heinrich VII.

1251 Freibrief d. Urner, Schwgzer
reichsfrei 1240.

1256—1275 Interregnum, Faust¬
recht.

1275—1291 Rudolf I. v. Habsburg
stellt den Frieden wieder her.

1291 1. August. Ewiger Bund der
drei lvaldstätte.

1298—1508 Kaiser Albrecht I. (bei
lvindisch ermordet).

1509 Anerkennung der lvaldstätte
als reichsunmittelbar durch
Heinrich VII.

1516 Schlacht b. Morgarten, Er¬
neuerung des Bundes in
Brunnen.

1552 Luzern tritt in den Schwei-
zerbund.

1559 Sieg der Lerner bei Laupen.
1551—1555 Zürich, Glarus, Zug

und Bern treten in den Bund
mit den drei lvaldstätten.

1575 Einfall der Gugler, Buttis-
holz, Fraubrunnen.

1586 Schlacht b. Sempach, Arnold
von lvinkelried.

1588 Mordnacht von lveesen,
Schlacht bei Näfels.

1401—1408 Appenzeller Freiheits¬
kriege (Schlachten bei Speicher

und am Stoß).
1414—1418 Konzil zu Konstanz,

huß verbrannt.
1415 Eroberung desAargau,erstes

gemeinsam. Untertanenland.
1422 Niederlage der Eidgenossen

bei Arbedo. Peter kollin.
1424 Grauer Bund in Rätien.
1429 Jeanne d'Arc, die Jungfrau

von Orleans. Sieg über die
Engländer.

1456—1450 Der alte Zürcherkrieg,
Schwgz und die übrigen
Eidgenossen gegen Zürich, Österreich

und Frankreich.
1445 Sieg der Eidgenossen bei

St. Jakob a. d. Sihl.
1444 Mord v. Greifensee, Schlacht

bei St. Jakob a. d. Birs.
1446 Gefecht bei Kagaz.
1455 Die Türken erobern Kon¬

stantinopel.
1460 Eroberung des Thurgau, ge¬

meinsame vogtei.
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1474—1477 Burgunberïriege,1474
(Sefed?t bei £?éricourt, 1476
Sd?Iad?ten bei (Sranbfon u.
ïïîurten, ÏDalbmann, flbrian
o. Bubenberg, Ihallroyl, fjet'
tenftein. 1477 Sd?lad?t bei
Hancy.

1478 Sd?lad?t bei (Siornico,
l?ans dheiling.

1481 Stanfer Derfommnis, Rifo*
laus oon Blüe als Briedens*
ftifter. Breiburg unb Solo*
tburn rnerben in ben eibge*
nöffifd?. Bunb aufgenommen.

fffjp
Kolumbus oerläfet Spanien 3U

Iii. Heuert
1492 dntbedung flmeritas burd?

dhriftoph Kolumbus.
1497 Dasco ba ®ama umîcï?ifft

flfriîa unb finbet ben See*
roeg nad? ©ftinbien.

1499 Sd?tr>abenïrieg, Sd?Iad?ten b.
Sraften3, an ber daloen u.bei
Dornad?. Die Sd?tDei3 trennt
îid? nom Deutfd?en Reid?e.

1501 Bafel u.Sd?affl?aulentDerben
in ben Bunb aufgenommen.

1513 flppemell tritt in ben Bunb,
13örtige dibgenoffenld?aft.

1513—1515 Sölbnertrieg in 3ta*
lien, Rooara u. ÏÏÏarignano.

1517—1519 Beginn ber Reforma*
tion, £uther unb 3roingli.

1521 Reid?stag 3U töorms, £u*
tbers Bibelüberfebung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Sran3 I. um 3talien:

1529 drfter Kappclertrieg (oon
£anbammann flebli u. Ri=
ïlaus ÎÏÏanuel ge|'d?Iid?tet).

1529 Die eoangelildjen Reid?s*
ftänbe proteftieren 311 Speyer

leiner erften dntbedungsreife.

gegen bas IDormfer dbift
(baber Proteitanten), Reli*
gionsgefpräd? 3U IRarburg
3toild?en£utber unb 3ct)irigli.

1530 flugsburger Konfellion, oon
ÏÏÏeland?tl?on perfafjt.

1531 3œdter Kappelectrieg. dob
3œinglis.

1536 Eroberung ber tDaabt burd?
bie Berner. ï?. Bran3 Rägeli.

1536—1564 Reformation in (Senf
burd? daluin.

1540 3grta3 non £oyola grünbet
ben 3e|"uitenorben.

1546—1547 Sd?maIïaIbild?erKrieg.
1555 flugsburger Religionsfriebe.
1558—1603 Königin dlifabetb oon

dnglanb. Aufblühen ber eng*
lifd?en Seemadjt.

1562—1598 T?ugenottentriege
(1572 Parifer BlutI?od?3eit).

1588 Die dnglänber befiegen bie
Ipanifdje Blotte flrmaba.

1597 drennung flppen3ells in
3nner* unb fluBer=Rl?oben.

1602 dscalabe in (Senf.
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1474—1477 Burgunderkriege, 1474
Gefecht bei hèricourt, 1476
Schlachten bei Grandson u.
Murten, Waldmann, Adrian
v. Bubenberg, hallwgl, her-
tenstein. 1477 Schlacht bei
Nancg.

1478 Schlacht bei Giornico, Srisch-
hans Checking.

1481 Stanser verkommnis. Niko¬
laus von Zlüe als Zriedens-
stifter. Zreiburg und Solo-
thurn werden in den
eidgenössisch. Bund aufgenommen.

AW>
Kolumbus verläßt Spanien zu

ill. Neuer«

1492 Entdeckung Amerikas durch
Christoph Kolumbus.

1497 vasco da Gama umschifft
Afrika und findet den Seeweg

nach Ostindien.
1499 Schwabenkrieg, Schlachten b.

Frastenz, an der Caloen u.bei
Vornach. Vie Schweiz trennt
sich vom Deutschen Reiche.

1501 Basel u. Schaffhausen werden
in den Sund aufgenommen.

1515 Appenzell tritt in den Bund,
IZörtige Eidgenossenschaft.

1515—1515 Söldnertrieg in Ita¬
lien, Novara u. Marignano.

1517—1519 Beginn der Reforma¬
tion, Luther und Zwingli.

1521 Reichstag zu Worms, Lu¬
thers Bibelübersetzung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Zranz I. um Italien.'

1529 Erster Rappelerkrieg (von
Landammann Aebli u. Ni-
klaus Manuel geschlichtet).

1529 Die evangelischen Reichs¬
stände protestieren zu Speger

seiner ersten Entdeckungsreise.

e Geschichte.

gegen das Wormser Edikt
(daher Protestanten),
Religionsgespräch zu Marburg
zwischen Luther und Zwingli.

1550 Augsburger Konfession, von
Melanchthon verfaßt.

15Z1 Zweiter Rappelerkrieg. Tod
Zwinglis.

1556 Eroberung der Waadt durch
die Berner. h. 5ranz Nägeli.

1556—1564 Reformation in Genf
durch Calvin.

1540 Zgnaz von Logola gründet
den Jesuitenorden.

1546—1547 SchmalkaldischerRrieg.
1555 Augsburger Religionsfriede.
1558—1605 Königin Elisabeth von

England. Aufblühen der
englischen Seemacht.

1562—1598 Hugenottenkriege
(1572 pariser Bluthochzeit).

1588 Die Engländer besiegen die
spanische Zlotte Armada.

1597 Trennung Appenzells in
Inner- und Außer-Rhoden.

1602 Escalade in Genf.
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1618—1648 Dreißigjähriger Krieg.
IDallenitein, ©illy.

1630 ©uft.flboif lanbet irtDeutfrf?-
Ianb(|chlägt QDilly b.Ceip3ig).

1632 Schlacht bei Süßen. Sieg unb
©ob ©uitao flbolfs.

1634 tDaHenlteinsŒrmorbung.Die
Kaiferlichen ichlagen öie
Scf?roeben bei Hörblingen.

1635 Sc^tr>eöifcf?'fran3ÖTiTcf?.Krieg,
©renftierna. Karbinal Richelieu.

1648 tDeftfäliicher Stiebe. Unab=
hängigfeit bei Schroei3 oom
Deutzen Reiche.

1649 Karl I. oon ©nglanb roirb
hingerichtet, ©romroell, engl.
Republit.

1653 Bauernfrieg in Bern, Cu3ern,
Solothurn u. Bafel. £euen=
berger, Schybi.

1656 (Erfter Dillmergerïrieg. Hie*
berlage ber Berner.

1661—1715 Selbftregierung £ub*
roigs XIV. ©Ian3periobc
ber XDiffenichaften u. Künfte.
Sran3Öiifche Klaffiï. Racine,
Cafontaine, ïïïolière.

1675 Der große Kurfürft fchlägt
bie Schieben b. Sehtbellin.

1689—1725 3ar Peter ber ©toße
machtRußlanb 3U einer euro*
päifchen ©roßmacht.

1700—1721 Horbifcher Krieg. Pe>
ter ber ©toße oon Rußlanb,
Sachîen, Polen u. Dänemarf
geg. Karl XII. o. Schroeben.

1701—1714 Span, ©rbfolgefrieg.
1712 3tnciterDiIImerger!rieg,Rie®

berlage ber fatholiidjen ©rte.
1713 Stiebe 3u Utrecht.1714 Sriebe

3u Raftatt.
1740 Sriebrich II., b. ©toße,König

oon Preußen u. tÏÏaria ©f?es

refia, Kaiferin o. ©fterreich.
1749 t}en3ioerichtoörung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält Schieten.
Srantreich tritt Kanaba an
©nglanb ab.

1761 ©rünbung ber fjeloetifchen
©elellfchaft. 31elin, Baltha*
Îat,f}it3el, 3immermann, Sa*
Iis, Kaller, ©eßner, Caoater,
PeftaIo33i, 3oh. o. IHüller.

1766 Lothringen unb Korfifa roer*
ben fran3öülch.

Sran3öfiiches Dol! feßt Cubroig XVI. bie Steiheltsmüfce auf.

iv. Heu3eit.
1789—1793 Stan3Öfifche Reoolu*

tion. 1789Hationaloeriamm*
lung, lïïirabeau, 1791—1792
©eießgebenbeDetiammlung.

1775—1783 Horbameriïan. Stet*
heitsïrieg. tDafhington. Ca*
fayette. 1776 Unabhängig*
teitserflärung.
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1618—1648 Dreißigjähriger Krieg.
Wallenstein, Tillg.

1630 Gust.Adolf landet inDeutsch-
land(schlägt Tillg b.Leipzig).

1632 Schlacht bei Lätzen. Sieg und
Tod Gustav Adolfs.

1634 WallensteinsErmordung.Die
kaiserlichen schlagen die
Schweden bei Nördlingen.

1635 Schwedisch-französisch.krieg,
Gxenstierna. kardinal Richelieu.

1648 Westfälischer Friede. Unab¬
hängigkeit der Schweiz vom
Deutschen Reiche.

1649 Karl I. von England wird
hingerichtet. Cromwell, engl.
Republik.

1653 Bauernkrieg in Bern, Luzern,
Solothurn u. Basel. Leuen-
berger, Schgbi.

1666 Erster Dillmergerkrieg. Nie¬
derlage der Berner.

1661—1715 Selbstregierung Lud¬
wigs XIV. Glanzperiode
der Wissenschaften u. Künste.
Französische Klassik. Racine,
Lafontaine, Molière.

1675 Der große Kurfürst schlägt
die Schweden b. Fehrbellin.

1689—1725 Zar Peter der Große
machtRußland zu einer
europäischen Großmacht.

1700—1721 Nordischer Krieg. Pe¬
ter der Große von Rußland,
Sachsen. Polen u. Dänemark
geg. Karl XII. v. Schweden.

1701—1714 Span. Erbfolgekrieg.
1712 ZweiterDillmergerkrieg.Nie¬

derlage der katholischen Grte.
1713 Friede zu Utrecht.1714 Friede

zu Rastatt.
1740 Friedrich II., d. Große,König

von Preußen u. Maria
Theresia, Kaiserin v. Österreich.

1749 henziverschwörung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält Schlesien.
Frankreich tritt Kanada an
England ab.

1761 Gründung der helvetischen
Gesellschaft. Zselin, Baltha-
sar.hirzel, Zimmermann, Salis,

haller, Getzner, Lavater,
pestalozzi, Zoh. v. Müller.

1766 Lothringen und Korsika wer¬
den französisch.

Französisches Volk setzt Ludwig XVI. die Freiheitsmütze auf.

iv. Neuzeit.
1789—1793 Französische Revolu¬

tion. ^^Nationalversammlung,
Mirabeau, 1791—1792

Gesetzgebendeversammlung.

1775—1783 Nordamerikan. Frei¬
heitskrieg. Washington. La-
fagette. 1776 Unabhängig-
keitserllärung.
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König Cuöroig XVI.,
öer mit {einer $a-
milie aus Paris
geflogen, toirö im
EOirts&aufe 3u Da-
rennes oon öen Re-
oolutionären
gefangen genommen
(22. 3uni 1791).

RSnig Ludwig 5V!..
der mit seiner 5a-
milie aus Paris
geflohen. wird im
lvirtshause zu
Varennes von den
Revolutionären
gefangen genommen
(22. Juni 1791).



1792 10. Auguft. ©rftürmung ber
©uilerien. Eelbentob bet
Sd?œei3ergarbe. ©efangen»
nahme £ubœigs XVI. unö
leiner Samilte. September»
morbe in Paris, Danton.
Srantreich Republit.

1793 Einrichtung Cubmigs XVI.
1793—1794 Schredensherrfchaft in

Brantreich, Robespierre. IRa»
tie Antoinette hingerichtet.
Einrichtung Robespierres.
Beginn ber gegen Brantreid?
gerichteten Koalitionen.

1796 Siegreicher Belb3ug Bona»
partes in 3talien.

1798 Det3tDeiflungstampf b. Ber»
ner,Schulet,©larneru.Rib»
toalbner ufto. gegen bie Bran»
30fen(S<hauenburg u.Brune).
Eelnetifdie ©inheitsrepublit.

1798—1799 Rapoleonin Ägypten.
1799—1803 Kampf in ber Sd?tüei3

3tDifd?en Unitariern (©in»
heitsfreunben) unb Böbera»
liften (Staatenbund). Stedli»
Irieg. Rapoleon oermittelt u.
beruft SchtDei3er Abgeorb»
nete nach Paris. îïïebiations»
aïte. Der 13örtigen ©ibge»
noffenfchaft tuerben 6 neue
Kantone beigefügt: St. ©al»
len, ©taubünben, Aargau,
Shurgau, ©effin, Waabt.

1804—1814 Rapoleon I., Kaifer
ber Btan3ofen.

1805 Dritte Koalition gegen Btanl»
reich, Relfons Seefieg bei
Trafalgar. Rapoleon befiegt
bie Ruffen unb CDfterreicher
bei Aufterlib.

1806—1807 Sieg ber Bran30fen bei
3ena u. Auerftebt. Rapoleon
oerfügt d. Berlin aus b. Kon»
tinentalfperre geg. ©nglanb.

1809 Krieg Brantreichs gegen
Österreich. Rapoleons Rie»
beTlage bei Afpern unb Sieg
bei Wagram. Btiebe 3U IDien.
AnbreasEofer 1810erf<hoffen.

1812 Rapoleons BelÖ3ug nad?
Rußlanb. Branb o. Rlostau.
Kämpfe an ber Berefina.
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1813—1814 Deutfcher Befreiungs»
trieg. Dölterfdjlacht bei £eip»
3ig. Die Derbünbeten in
Paris. Rapoleon nach ©Iba.

1815 Rapoleons Rüdtehr u. hun»
berttägigeEerrfchaft. Schlacht
bei R)aterloo. Blücher unb
Wellington. Derbannung
Rapoleons nach St. Eelena.
3toeiter Bliebe 3u Paris.

1814—1815 Reue Bunbesoerfaf»
fung b. SchtDei3.22 Kantone,
neu: Wallis, Reuenburg,
©enf. Kongreffe 3u Wien u.
paris. — Anertennung ber
Sdnr»ei3er Reutralität.

1821 Rapoleon f.
1821—1829 Befreiungstampfe ber

©riechen gegen bie türtifche
Eerrfchaft.

1830 Parifer 3ulireoolution. Karl
X. banlt ab. £ouis Philippe,
König 1830—1848.

1830 Derfaffungsänberungen in
Dielen SchmeEertantonen.

1839 3üriputfch, Stur3 ber libera»
len Regierung.

1844—1845 Breifcharen3üge.
1847 Sonberbunbstrieg. ©efedjt b.

©isliïon. ©eneral Dufour.
1848 Parifer Bebruar=Reoolution.
1848—1852 Brantreid? Republit.
1848 Reue Schroei3er Bunbesoer»

faffung. Bunbesftaat.
1852—1870 Rapoleon III., Kaifer

ber Brennofen.
1854—1856 Krimfrieg.
1856—1857 Reuenburger Eanbel.

Dermittlung Rapoleons III.
Preußen oer3id)tet.

1859KriegBrantreichsu.Sarbiniens
gegen (öfterreich. Schlachten
bei îïïagenta unb Solferino.

1861 ©inigung 3taliens.
1861—1865 Amerifanifcher Bürger»

trieg. Abfdiaffung Ö.SIlaoerei.
1864 ©enfer Konoention; Der»

banb bes Roten Kreu3es,
f7enri Dunant.

1866 Der beutfdje Krieg. Rîoltte
befiegt bie Österreicher bei
Königgräb.

1867 Rorbbeutfcher Bunb, Bis»
mard Bunbestan3ler.

1792 10. August. Erstürmung der
Tuilerien. Heldentod der
Schweizergarde. Gefangennahme

Ludwigs XVI. und
seiner Familie. Septembermorde

in Paris, Danton.
Frankreich Republik.

179Z Hinrichtung Ludwigs XVI.
1795—1794 Schreckensherrschaft in

Frankreich, Robespierre. Marie

Antoinette hingerichtet.
Hinrichtung Robespierres.
Beginn der gegen Frankreich
gerichteten Roalitionen.

1796 Siegreicher Feldzug Bona¬
partes in Italien.

1798 Verzweiflungskampf d. Ber¬
ner,Schwgzer.Glarner u.Nid-
waldner usw. gegen die Fran-
zosen<Schauenburg u.Brune),
helvetische Einheitsrepublik.

1798—1799 Napoleon in Aggpten.
1799—18V5 Rampf in der Schweiz

zwischen Unitariern
(Einheitsfreunden) und Föderalisten

(Staatenbund). Steckli-
krieg. Napoleon vermittelt u.
beruft Schweizer Abgeordnete

nach Paris. Mediationsakte.
Der IZortigen

Eidgenossenschaft werden 6 neue
Rantone beigefügt: St. Gallen,

Graubünden, Aargau,
Thurgau, Tessin, Waadt.

1304—1814 Napoleon I., Raiser
der Franzosen.

1805 Dritte Roalition gegen Frank¬
reich, Nelsons Seesieg bei
Trafalgar. Napoleon besiegt
die Russen und Österreicher
bei Austerliß.

1806—1807 Sieg der Franzosen bei
Iena u. Auerstedt. Napoleon
verfügt v. Berlin aus d. Ron-
tinentalsperre geg. England.

1809 Rrieg Frankreichs gegen
Österreich. Napoleons
Niederlage bei Aspern und Sieg
bei Wagram. Friede zu Wien.
Andreas hofer 1810erschossen.

1812 Napoleons Feldzug nach
Rußland. Brand v. Moskau.
Rümpfe an der Beresina.
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1815—1814 Deutscher Befreiungs¬
krieg. Völkerschlacht bei Leipzig.

Die Verbündeten in
Paris. Napoleon nach Elba.

1815 Napoleons Rückkehr u. Hun¬
derttägigeherrschaft. Schlacht
bei Waterloo. Blücher und
Wellington. Verbannung
Napoleons nach St. Helena.
Zweiter Friede zu Paris.

1814—1815 Neue Bundesverfas¬
sung d. Schweiz. 22 Rantone,
neu: Wallis, Neuenburg,
Gens. Rongresse zu Wien u.
Paris. — Anerkennung der
Schweizer Neutralität.

1821 Napoleon -f.
1821—1829 Befreiungskämpfe der

Griechen gegen die türkische
Herrschaft.

1850 pariser Iulirevolution. Rurl
X. dankt ab. Louis Philippe,
Rönig 1850—1848.

18ZV Verfassungsänderungen in
vielen Schweizerkantonen.

1859 Züriputsch, Sturz der libera¬
len Regierung.

1844—1845 Freischarenzüge.
1847 Sonderbundskrieg. Gefecht b.

Gislikon. General Oufour.
1848 pariser Februar-Revolution.
1848—1352 Frankreich Republik.
1848 Neue Schweizer Bundesver¬

fassung. Bundesstaat.
1852—1870 Napoleon III., Raiser

der Franzosen.
1854—1856 Rrimkrieg.
1856—1857 Neuenburger Handel.

Vermittlung Napoleons III.
Preußen verzichtet.

1859RriegFrankreichs U.Sardiniens
gegen Österreich. Schlachten
bei Magenta und Solferino.

1861 Einigung Italiens.
1861—1865 Amerikanischer Bürger¬

krieg. Abschaffung d.Sklaverei.
1864 Genfer Ronvention: ver¬

band des Roten Rreuzes,
Henri Dunant.

1866 Der deutsche Rrieg. Moltke
besiegt die Österreicher bei
Röniggräß.

1867 Norddeutscher Sund, Bis¬
marck Bundeskanzler.



1870—1871 DeutfdHran3Öfifd?er
Krieg. König ÎDilhelm I.,
Kronprinî Sriebrid}töilhelm,
lïïoltïe, Bismarc!, Hapoleon
III., mac ÎÏÏahon, Ba3aine,
(Bambetta. Schlachten bei
îDeifeenburg, tDörth, Spi*
d?ern, mars*Ia=dour, (Bra*
oelotte, Seöan. Rapoleonlll.
unö 103.000 mann Kriegs*
gefangene. IDilhelm I. beut*
fcher Kaiier. Stiebe d. Stan!*
furt, Schtoeber (Breche*
fehung, Bourba!i*Armee.

1874 Annahme bet reoibierten
Bunoesoerfaffung.

1875 XDeltpoftoerein in Bern ge*
grünbet.

1877—1878 RuffifdHürlifch. Krieg.
Berliner Kongreß.

1882 (Eröffnung ber(5ottf?arbbaI?n.
1883 Dreibunb:Deutfchlanb,Öfter*

reich, 3talien.
1894—1895 3apanifchschinefifcher

Krieg.
1897 2ür!ifd?*gried?ifd}er Krieg.
1898 Krieg 3toif<hen ben Dereinig*

ten Staaten d. Horbamerila
unb Spanien.

1899—1902 Krieg dnglanbs gegen
bie Buren.

1900—1901 Aufftanb in dhina
gegen bie Stemben. Straf*
ejpebition europ. mächte.

1904 Ruffifch-iapanifcher Krieg.
1906 (Eröffnung bes Simplon*

tunnels.
1907 Annahme ber neuen mili*

tärorganifation.
1908 drbbeben uon ITTeffina :

200.000 dote.
1909 Reoolution in ber dürfei;

Sürftentum Bulgarien coirb
Königreich.

1909 6. April, Kapitän Peary er*
reicht ben Rorbpol.

1910 (Brofee Überfdjtoemmung in
ber Schröck.

1910 Sürftentummontenegro toirb
Königreid}.

1910 Reoolution in Portugal. dr*
üärung ber Republiî.

1911 3talien erîlârt ber dûrîei
toegen Tripolis ben Krieg.

Srantreid? übernimmt bas
Proteîtorat über ïïïaroîto.
Reoolution in dhina; Abban*
!ung ber manbfdjubynaftie;
1912 dhina roirb Republiî.
Präiibent 3uanfd?i!ai.
1. 3an. 3n!rafttreten bes
fd}tDei3. 3ioilgefehbuches.
Reoolution in ïïïeïiîo.
Annahme b. Bunbesgefefces
über Unfall* u. Kranlenoer»
fidjerung (287.565 3a gegen
241.416 Rein).
Stiebensfchlufc in Caufanne
3toifchen ben dürlen unb
3talienern (dripolisfelb3ug)
5. De3ember.
Krieg o. Bulgarien, (Brie»
chenlanb, Serbien unb mon»
tenegro gegen bie dürlei.
Krieg ber Balïanftaaten ge»
gen Bulgarien.
28. 3uni: Attentat oon Sera»
jeroo. 28. 3ult bis 4. Auguft:
Kriegserüärungen öfter»
reichs an Serbien, Deutfch»
lanbs an Ru&Ianb u. Bran!»
reich. Ausbruch bes IDelt»
ïrieges. mobilmadjung ber
fchtoebetifchen Armee 3um
Schuhe ber £anbesgren3en.
Kriegserüärung dnglanbs
an Deutfchlanb. marne»
fchlad?t,Kämpfe in Blanbern,
an ben mafurifchen Seen, in
(Balten, Polen u. Serbien,
3ur See bei ben Balllanbs*
infein.
3m tüeften Sdjühengraben*
îrieg. Kämpfe in ben Karpa*
then, in Polen, an ben Darba*
nellen. jtalien tritt auf Seite
ber Alliierten in ben Krieg.
Kämpfe in Serbien.
©ffenfioe ber Deutfchen ge*
gen Derbun, ber Alliierten
am Somme*BIufe. Kämpfe in
Rumänien, längs ber öfter»
reid?ifd?*italienifchen (Bren3e,
Seefchlacht bei 3ütlanb.
Die Dereinigten Staaten oon
Horbameriîa treten auf Seite
ber Alliierten in ben Krieg.
Rüd3ug ber Deutfchen im
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187V—1871 Deutsch-französischer
Krieg. König Wilhelm I.,
Kronprinz Friedrich Wilhelm,
Moltke, Bismarck, Napoleon
III., Mac Mahon, Bazaine,
Gambetta. Schlachten bei
Weißenburg, worth, Spi-
chern, Mars-la-Tour, Gra-
oelotte, Sedan. Napoleon III.
und 103.000 Mann
Kriegsgefangene. Wilhelm I. deutscher

Kaiser. Friede v. Frankfurt,

Schweizer Grenzbesetzung,

Bourbaki-Armee.
1874 Annahme der revidierten

Bundesverfassung.
1875 Weltpostverein in Bern ge¬

gründet.
1877—1878Russisch-türkisch. Krieg.

Berliner Kongreß.
1882 Eröffnung derGotthardbahn.
1883 Dreibund: Deutschland,Öster¬

reich, Italien.
1894—1895 Japanisch-chinesischer

Krieg.
1897 Türkisch-griechischer Krieg.
1898 Krieg zwischen den vereinig¬

ten Staaten v. Nordamerika
und Spanien.

1399—1902 Krieg Englands gegen
die Buren.

1900—1901 Aufstand in Ehina
gegen die Fremden.
Strafexpedition europ. Mächte.

1904 Russisch-japanischer Krieg.
1906 Eröffnung des Simplon-

tunnels.
1907 Annahme der neuen Mili¬

tärorganisation.
1908 Erdbeben von Messina:

200.000 Tote.
1909 Nevolution in der Türkei,-

Fürstentum Bulgarien wird
Königreich.

1909 6. April, Kapitän pearg er¬
reicht den Nordpol.

1910 Große Überschwemmung in
der Schweiz.

1910 FürstentumMontenegro wird
Königreich.

1910 Revolution in Portugal. Er¬
klärung der Republik.

1911 Italien erklärt der Türkei
wegen Tripolis den Krieg.

Frankreich übernimmt das
Protektorat über Marokko.
Revolution in Ehina,- Abdankung

der Mandschudgnastie,-
1912 Ehina wird Republik.
Präsident Iuanschikai.
1. Ian. Inkrafttreten des
schweiz. Zivilgesetzbuches.
Revolution in Mexiko.
Annahme d. Bundesgesetzes
über Unfall- u. Krankenversicherung

(287.565 Ia gegen
241.416 Nein).
Friedensschluß in Lausanne
zwischen den Türken und
Italienern (Tripolisfeldzug)
5. Dezember.
Krieg v. Bulgarien,
Griechenland, Serbien und
Montenegro gegen die Türkei.
Krieg der Salkanstaaten
gegen Bulgarien.
28. Iuni: Attentat von Sera-
jewo. 28. Iuli bis 4. August:
Kriegserklärungen Österreichs

an Serbien, Deutschlands

an Rußland u. Frankreich.

Ausbruch des
Weltkrieges. Mobilmachung der
schweizerischen Armee zum
Schutze der Landesgrenzen.
Kriegserklärung Englands
an Deutschland.
Marneschlacht,Kämpfe in Flandern,
an den masurischen Seen, in
Galizien, Polen u. Serbien,
zur See bei den Falklandsinseln.

Im Westen Schützengrabenkrieg.

Kämpfe in den Karpathen,

in Polen, an den Dardanellen.

Italien tritt auf Seite
der Alliierten in den Krieg.
Kämpfe in Serbien.
Offensive der Deutschen
gegen Verdun, der Alliierten
am Somme-Fluß. Kämpfe in
Rumänien, längs der
österreichisch-italienischen Grenze,
Seeschlacht bei Iütland.
Die vereinigten Staaten von
Nordamerika treten auf Seite
der Alliierten in den Krieg.
Rückzug der Deutschen im
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EDeften. Reoolution in Rufe®
lanb. Der 3ar banft ab.
3talienifche Rieberlage bei
daporetto.

1918 8.3anuar: Rlilfons Stiebens»
Programm (14 Puntte).
Schlachten an ber Somme,
©ife unb Hisne, in berdham*
pagne, in RIa3ebonien unb
Denetien. Rücf3ug b. Deut»
fchen. — 11. Rooember: Un»
terîeichnung bes U)affenftill»
ftanbes. ïïïan fchäfct b. ©pier
bes tDelttrieges auf 10 Htil»
Iionen Rîenfchen. Septem*
ber bis Rooember: Kapitula*
tion Bulgariens u. ber dür*
let. Sieg ber 3taliener unb
IDaffenftillftanb mit ©fter*
reich. Reoolution in Deutsch»
lanb. 3ufammenbruch ©fter*
reichs. ©rünbung oon Polen,
Sinnlanb, dftlanb, Cettlanb,
Citauen, ber dfchecho*Slo*
oafei unb 3ugofIai)iens.

1919 18. 3anuar: 3ufammentritt
ber Briebenslonferen3. Brie*
bensfchlüffe oon Derfailles,
St. ©ermain, Reuilly, dria»
non, Sèores. Deutfchlanb
toirb Republif. 28. Hpril:
©enf oon ber Stiebensfon*
feren3 mit 12 oon 19 Stimmen
als Sifc bes Dölferbunbes be*
3eichnet. 1. 3uli: Hlfohol*
Derbot in ben Dereinigten
Staaten oonHmerifa. 10.Hu*
guft: Hnnahme bes ©efefces
über bie Proportionalcoahl
bes lîationalrates burch bas
Schtoei3etoolî.

1920 21. Ïïïâr3 : Hnnahme ber 3ni*
tiatioe auf flbfchaffung ber
Spielbanïen burch ö. Schtoei*
3erooIt. 16. ÏÏÏai: Hbftirn*
mung über ben (Eintritt ber
Schtoei3 in ben Dölferbunb
(413.478 3a, 320.592 Hein).
15. Rooember: 1. Dölfer*
bunbsoerfammlung in ©enf.

1920—1922 ©riechifch-türfifcher
Krieg. Sieg ber dürfen.

1921 11. Rooember: Hustaufch ber
Ratififationen bes beutfch-

amerifanifchen Sriebensoer*
träges. 3. De3ember: Hb»
fchlufc eines Schiebsoertrages
3mif<hen ber Schtoei3 unb
Deutfchlanb.

1922 8. 3anuar: Sriebensoertrag
3toif<hen dnglanb unb 3t'
lanb. 15. Sebruar: l.dagung
bes ftänbigen 3nternationa»
len ©erichtshofes im fjaag.
28. Sebruar: Ägypten als
fouoeräner Staat erflärt.
1. April: dob Kaifer Karls
auf RTabeira. 10. Hpril bis
18. ÏÏZai: Konferen3 oon ©e»
nua. 28. ©ftober: Staats*
ftretch ber Sasciften in 3ta*
lien. IRuffolini.

1923 8. 3anuar: dinmarfch fran*
3öfif<h5belgifcher druppen
ins Ruhrgebiet. 18. Sebruar:
Das Schcoeberoolf oerroirft
bie 3onen*Übereinfunft mit
Sranfreich. 24. 3uli: dng*
lanb, Sranfreicf?, 3talien,
Rumänien, ©riechenlanb,
bie dürfei unb 3apan unter*
3eichnen in Caufanne ben
©rientfrieben. 13. Septem«
ber: Staatsftreich in Spanien.
Primo be Rioera.

1924 3. Sebruar: dob ÎDilfons.
25. Iîîâr3: Husrufung ber
griechifchenRepublif. 9.Hpril:
Das Daroes*©utachten über
bie R)iebergutmachungen er*
fdjeint. 16. 3uli: (Eröffnung
ber Conboner Konferen3.
Huguft: Ausbruch bes Bür*
gerfrieges in (Ehina. 2. ©lt.:
Die 5. Dölferbunbsoerfamm*
lung fafet grunblegenbe Be»
fchlüffe über militärifche Hb*
rüftung unb Schlichtung 3toi*
fchenftaatlicher Streitigfeiten
auf bem Wege bes Schiebs*
gerichts. 12.—15. ©ftober:
Das Cuftfchiff 3. R.III fährt
oon Deutfchlanb nach Horb*
amerifa. 30. ©ftober: Sranf*
reich unb bie Schtoei3 um
ter3eichnen ein Schiebsab*
fommen 3ur Schlichtung bes
3onenftreites.

Westen. Revolution in
Kußland. Ver Zar dankt ab.
Italienische Niederlage bei
Caporetto.

1918 8.Januar: Wilsons Friedens-
programm (14 Punkte).
Schlachten an der Somme,
Vise und Aisne, in derCham-
pagne, in Mazedonien und
venetien. Rückzug d. Deutschen.

— 11. November:
Unterzeichnung des Waffenstillstandes.

Man schätzt d. Gpfer
des Weltkrieges aus 10
Millionen Menschen. September

bis November: Kapitulation
Bulgariens u. der Türkei.

Sieg der Italiener und
Waffenstillstand mit Österreich.

Revolution in Deutschland.

Zusammenbruch
Österreichs. Gründung von Polen,
Sinnland, Tstland, Lettland,
Litauen, der Tschecho-Slo-
vakei und Jugoslaviens.

1919 18. Januar: Zusammentritt
der Friedenskonferenz.
Friedensschlüsse von Versailles,
St. Germain, Neuillu, Trianon.

Sèvres. Deutschland
wird Republik. 28. April:
Genf von der Friedenskonferenz

mit 12 von 19 Stimmen
als Sitz des Völkerbundes
bezeichnet. 1. Juli: Alkoholverbot

in den vereinigten
Staaten vonAmerika. 10.Au¬
gust: Annahme des Gesetzes
über die Proportionalwahl
des Nationalrates durch das
Schweizervolk.

1920 21. März: Annahme der Ini¬
tiative auf Abschaffung der
Spielbanken durch d. Schweizervoll.

16. Mai: Abstimmung

über den Eintritt der
Schweiz in den Völkerbund
(41Z.478 Ja, 520.592 Nein).
15. November: 1. völker-
bundsoersammlung in Genf.

1920—1922 Griechisch-türkischer
Krieg. Sieg der Türken.

1921 11. November: Austausch der
Ratifikationen des deutsch¬

amerikanischen Friedensvertrages.

3. Dezember:
Abschluß eines Schiedsvertrages
zwischen der Schweiz und
Deutschland.

1922 8. Januar: Friedensvertrag
zwischen England und
Irland. 15.Februar: I.Tagung
des ständigen Internationalen

Gerichtshofes im Haag.
28. Februar: Ägypten als
souveräner Staat erklärt.
1. April: Tod Kaiser Karls
aus Madeira. 10. April bis
18. Mai: Konferenz von
Genua. 28. Oktober: Staatsstreich

der Fascisten in
Italien. Mussolini.

1925 8. Januar: Einmarsch fran¬
zösisch-belgischer Truppen
ins Kuhrgebiet. 18. Februar:
Das Schweizervolk verwirft
die Zonen-Übereinkunft mit
Frankreich. 24. Juli:
England, Frankreich, Italien,
Rumänien, Griechenland,
die Türkei und Japan
unterzeichnen in Lausanne den
Grientfrieden. 15. September:

Staatsstreich in Spanien,
primo de Rivera.

1924 5. Februar: Tod Wilsons.
25. März: Ausrufung der
griechischenRepublik. 9.April:
Das Varves-Gutachten über
die Wiedergutmachungen
erscheint. 16. Juli: Eröffnung
der Londoner Konferenz.
August: Ausbruch des
Bürgerkrieges in China. 2. Okt.:
Die 5. Völkerbundsversammlung

faßt grundlegende
Beschlüsse über militärische
Abrüstung und Schlichtung
zwischenstaatlicher Streitigkeiten
auf dem Wege des
Schiedsgerichts. 12.—15. Oktober:
Das Luftschiff Z.R.III fährt
von Deutschland nach
Nordamerika. 30. Oktober: Frankreich

und die Schweiz un
terzeichnen ein Schiedsab-
kommen zur Schlichtung des
Zonenstreites.
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